
.«, 

'.\ 
t 
• 

II- ..2'13 der Beilagen zu den ster!ographischen Protokollen des Nationalrates 

REPUBLIK OSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FüR SOZIALE VERWALTUNG 

Zl. 41.001/1-27/1972 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

/" / /4. B}010 Wie~, den ............ ~.} .. ~ ..... ~.~~.~~ ................. 197 .. ? 
t? IP 1"'\ Stubenrmg t ! iü-- u 42~/ J. Telephon 575655 

Präs, am.1ßlooJaJ1..1972· 

Beantwortung der Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat Staudinger, Linsbauer und 
Genossen an den Herrn Bundesminister für 
soziale Verwaltung betreffend Erfüllung 
des Kriegsopferforderungsprogrammes 1964 
vom 15. Dezember 1971, Zlo 123/J 

Die genarurten Abgeordneten weisen in ihrer 
Anfrage darauf hin, daß in dem zur Begu'!:iachtung 
ausgesandten Entwurf für eine "l7 .. Novelle zum 
Kriegsopferversorgungsgesetz entgegen den aner­
kannten Forderlmgen des Reformprogrammes der 
Zentralorganisation der Kriegsopferverbände öster­
reichs aus dem Jahre 1964 Verbesserungen der 
,\;li t 1dengrundrenten nicht vorgesehen seien .. Nach 
den Berechnungen der Zentralorganisation der 
Kriegsopferverbände Österreichs würden jedoch 
die im Budget 1972 enthaltenen Erhöhungen der 
Versorgungs gebühren der Kriegsopfer ausreichen, 
die Witwengrundrenten im Jahre 1972 um die als 
~lindestausmaß geforderten 30 S pro Monat zu 
erhöheno 

Die genannten Abgeordneten verlangen nunmehr 
Aufklärung darüber, 'VJie sich die im Budget 1972 
vorgesehenen VersorgungsgebU.hren für Kriegsopfer 
errechnen .. 

Z l' l:j1'''''a (1'6· 1 ' •. .... .I. -, r, 
• 

Die Höhe der im Budget 1972 vorgesehenen Ver-
sorgungsgebühren errechnet sich "üe folgt: 
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HilI. S Aufschlüsselung 

2369,2 Voranschlag 1971 
3,0 voraussichtl. Über­

schreituns 1971 

169,2 I"Iill c S 7,4 % D;ynamisierung 
60,0 11 

11,3 11 

11 I'lehrauf'i'Jand 15. Novelle 
!I HVG 1971 uaO,8 11ill .. S 

tJberschrei tung 
2372,2 

85,4 3,6 % natürliches 
Ab sinken 2 4 " , " HVG Hehrauf11vand (jährl .. 

2286,8 
Zm'lachs u. Dynami si erung) 

338,1 I'-'lehrauf\'land 1972 34,0 11 

61,2 11 

11 T1ehrauf"'land 16.. Novelle 
I! I'Iehraufwand 17. Novelle (siehe Aufschlüsselung) 

2621,L, 9 SlLl1lme: 338,1 Nill. S 
2644,'7 Voranschlag 1972 

19,8 budgetmäßiger Uberschuß= 
0,75 % 

Die Krankenversicherung der Kriegshinter-
"·1' 1: . t' ., d 1V'" Q d f' . t" D u_ le-)enen lS 1m st:elgen en llaJ ... e e lZl are as 

Defizit beträgt derzeit etwa 40 Mill. S. FUr eine 

nur teihleise Verringerung dieses Defizits vlird 

eine Erhöhung der Krankenversicherungsbeiträge 

unumgänglich sein. Hiefür müssen etwa 12 Nillo S 
bereitgestellt \-J"erden. Ferner sieht der Ent1imrf 

der '17" KOVG-Novelle noch eine Reihe von Ver-

besserungen vor, "de z. B" c.ie EinfUh.:cung einer 

Diätzulage und der Kostenersatz für die Änderung 

der Bedienungseinrichtung a:(l l'Iotorfahrzeugeno Die 

Erhöhung der ~\ritviengrundrenten wn generell 30 S 

vJiirde allein für das 20 Halbj ahr 1972 etwa 20 Hillo S 
betragen. 

Dieser Betrag ergibt sich (3.US der Aufstellung 

unter Punkt; '1 ~ 
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? u Frage..2. :. 

Die Differenzen in der Berechnung sind im 
wesentlichen darauf zurückzuführen, daß der Mehr­
aufv:and für die 15 .. KOVG-Novelle von der Zentral­
organisation mit 50 tlille S und vom Bundesministerium 
für soziale Verwaltung mit; 60 iJIill .. S sowie der 
Mehraufwand für die 16. KOVG-Novelle von der 
Zentralorganisation mit 30 rüll. S und vom 
Bundesministerium fHr soziale Verwaltung mit 
34 M:i.ll .. S für das Jahr 1972 geschätzt 'tvurde. 

Z II Fpa.ß.e.....E::.. 

Dieses Schreiben habe ich bereits beantwor"tieto 

Zu Frar.;e 5: ~ __ 50 __ 

In meinem Schreiben an die Zentralorganisation 
habe ich darauf hinge\l/':lesen, daß sich die vollen 
AUSlIlirk1.1ngen der KOVG·-Novelle 1972, wie aus· den 
unter Punkt 1 angeführten Gründen herv'orgeht, 
erst nach deren Beschlußfassung im Parlament 
errechnen lassen,. Ic.h habe daher um Verständnis 
gebeten, daß ich zur Zeit nicht in deI' J..ia;?;~~ l)ill, 

ÜOGr vrei tere Leistungsverbesserungsn mit Ihnen 

Beratungen aufzunehmen. 

\iie aus der Aufstellul1.g unter Punkt 1 hervor­

geht, sehe ich keine Höglichkeit der budgetären 

Bedeckung für eine Erhöhung der \h twengrundrenten .. 

Im übrigen kann der tatsächliche Erfolg für 1971 

erst nach dem 25 •• Jänner 1972 festgestiellt werden" 
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Bei der etappenweisen Verwirklichlmg des 

Reformprograrnmes soll die soziale Bedül"ft~gkeit; 

im Vordergrund stehen .. Es vmrde daher die Versorgung 
für jene Witweh, die über kein oder nur ein 

geringes Eir~ommen verfügen, bereits durch die 

15. KOVG-Novelle \vesentlich verbessert .. Für 
eine vlei t ere Verbess erung der \-11 ~G\1enVers orgung 

sehe ich derzeit mangels einer budget~ren Be­
deckung keine T1ögliclikeit .. 

· , 
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